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Unser Freund,                                                             

   der Fuchs                                                                                                               

Warum er unsere Nachbarschaft bereichert 
und keine Bedrohung für uns ist.

Füchse zu verstehen und mit ihnen in guter Nachbar-
schaft zu leben ist gar nicht so schwierig. Alles was 
man dafür braucht, ist ein wenig Toleranz und Ver-
ständnis. Und vielleicht denken wir uns dann, wenn 
wir ihn das nächste Mal in unserer Straße sehen:

Schön, dass er da ist: 
                   unser Freund, der Fuchs.



Neulich Abend: Zwei leuchtende Augen, buschiger Schwanz, spitze 
Ohren, der erste Blickkontakt – ein Fuchs! Er läuft unsere Straße ent-
lang. Eigentlich ist es doch schön, dass wir die wilde Natur nicht 
völlig aus unserem Leben verdrängt  haben. 

Wenn nur die Bedenken nicht wären...
Es gibt genügend Leute, die uns einreden wollen, der Fuchs sei böse. 
Dabei ist das Gegenteil richtig:     
 
Der Fuchs ist unser Freund. Er ist unberührte Natur vor unserer 
Haustür. Er zeigt uns ein vorbildliches Familienleben. Er ist ein Ratten- 
und Mäusevertilger und damit ein wichtiger Gesundheitspolizist. Und 
er sieht einfach verdammt gut aus!

Warum schlagen ihm so viele Vorurteile entgegen? 
Gehen wir ihnen doch mal auf den Grund:

Vorurteil Nr. 1: Der Fuchs soll ein Überträger 
von Krankheiten sein.
Die Tollwut ist schon lange kein Thema mehr, denn Deutschland gilt 
durch Impfaktionen seit Jahren als tollwutfrei. Auch die Gefahr durch 
den Fuchsbandwurm wird weit übertrieben: In Deutschland erkran-
ken nur wenige Menschen durch den Fuchsbandwurm, insbesondere 
Jäger und Landwirte sind betroffen. Die Wahrscheinlichkeit vom Blitz 
getroffen zu werden ist weitaus höher. Dagegen kommen mehr Men-
schen bei Jagdunfällen zu Schaden.

Vorurteil Nr. 2: Füchse sollen eine Gefahr für Haustiere sein.
In Wahrheit haben Hund und Katz von Füchsen nichts zu befürchten. 
Füchse nehmen in aller Regel vor ihnen Reißaus. Ganz junge Katzen 
sollten zur Sicherheit nachts im Haus sein. Kaninchen, Hamster, Meer-
schweinchen können mit wenigen Handgriffen geschützt werden. 
Weitere Informationen auf www.fuechse.info/haustiere.html.

Vorurteil Nr. 3: Füchse vermehren sich ungezügelt, wenn sie 
nicht bejagt werden.
Das ist eine längst widerlegte Behauptung zur Rechtfertigung der Fuchs-
jagd. Wissenschaftler haben in umfangreichen Studien nachgewiesen: 
Je weniger Füchse bejagt werden, desto niedriger ist ihre Geburtenrate. 
Füchse regulieren ihre Bestände also selber.

Es gibt also keinen Grund, warum wir mit unserem Freund, 
dem Fuchs, keine gute Nachbarschaft pflegen sollten.

Doch was sollen wir dabei beachten? 
Hier die wichtigsten Fragen und Antworten:

Kann ich Obst aus meinem Garten bedenkenlos essen?
Keine Panik: Bisher konnte noch keine einzige Infektion über Nah-
rungsmittel nachgewiesen werden. Wer auf Nummer sicher gehen 
will, sollte Gemüse und Obst gründlich waschen. 

Wie schütze ich Kaninchen, Hamster 
und Meerschweinchen? 

Die Tiere sollten nachts im Haus oder einem geschlossenen Stall 
gehalten werden, tagsüber in einem rundum gesicherten Gehege. 
Weitere Tipps für einen fuchssicheren Stall finden Sie z.B. unter 
www.fuechse.info/haustiere.html.

Soll ich den Jäger kommen lassen?
Davon sollte man im Interesse der Füchse absehen. Meist werden 
die Tiere ansonsten getötet; das gilt selbst für zunächst lebend 
gefangene Füchse.

Sind Füchse gefährlich?
Nein, Füchse sind grundsätzlich scheue Tiere und gehen dem 
Menschen meist aus dem Weg. Sie sind nicht aggressiv und grei-
fen Menschen nicht an. 

Soll ich Füchse füttern?
Wer Füchse mag, sollte es nicht tun, denn eine gute Freundschaft 
braucht auch Distanz. Füchse sollen Wildtiere bleiben, statt vom 
Menschen abhängig zu sein. Genau das macht ja auch ihre Fas-
zination aus.

Wie halte ich Füchse auf Distanz?
•	Füchse sollten auf Ihrem Grundstück keine leicht verfügbare 

Nahrung finden.
•	Decken Sie den Kompost ab.
•	 Lassen Sie kein Hunde- oder Katzenfutter draußen stehen.
•	Stellen Sie Müllsäcke erst am Morgen an die Straße 
•	Füchse sind verspielte Gesellen, deshalb sollte potentielles 

Spielzeug wie etwa Schuhe abends ins Haus geräumt werden.


